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An Seine Hoheit 
W. A. Suchomlinow 
 
Nr. 2804 
 
Stadt Lwow, 
 
den 29. November 1914 
 
 

Wladimir Alexandrowitsch! 
 

Der ehemalige Kommandeur des 16. Irkutsker Husaren Regimentes, heute 
mein Adjutant, Oberst Baron Wrangell wurde für seine ausgezeichnete Leistung, die 
er am 26. Juli dieses Jahres gezeigt hat, vom Vorgesetzten der 1. Sonder Kavallerie 
Brigade, General Oranowski zum „St. Wladimir Orden 3. Klasse mit Schwertern“ be-
fördert. Der General berichtete darüber am 29. Juli in seinem Rapport an den Kom-
mandeur des 20. Korps. Der Letztgenannte leitete den Rapport am 15. August, unter 
Nr. 408, an den Oberbefehlshaber der 1. Armee, General – Adjutant Rennenkampff, 
weiter. Diese Angaben wurden auch von den entsprechenden Vorgesetzten --- der 
Brigade und dem Stab des 20. Korps --- bestätigt. 
 

Auf meine Anfrage erwiderte der Stabsleiter der 1.Armee, daß kein Beförde-
rungs – Bericht auf den Namen des Oberst Baron Wrangell beim Stab der 1. Armee 
vorliegt.   
 

Das bedeutet also, daß der obenerwähnte Stabsoffizier seine, ihm zustehende 
Beförderung, wegen des verlorenen Berichtes nicht bekommen wird. 
 

Drei Wochen danach, am 18.August, wurde Oberst Baron Wrangell durch Ge-
neral Rennenkampff vom Regiments-Kommando dispensiert, die Gründe dieser Ent-
lassung sind Ihnen, Eure Hoheit, bekannt. Angeblich war der Verlust des Berichtes 
kein Zufall, sondern eine Folge seiner Entlassung und damit eine zusätzliche Strafe. 

 
So hoffe ich, daß Sie es unzulässig finden, dem erwähnten Stabsoffizier die Be-

förderung für seine Leistungen zu entziehen, die er drei Wochen vor seiner Entlas-
sung gezeigt hat.  

 
Ich bitte Sie inständig, die verletzte Gerechtigkeit wieder herzustellen und 

beim Kaiser vorzusprechen, um Ihn zu bitten, dem Oberst Baron Wrangell den ver-
dienten Orden zu verleihen.  (St. Wladimir, 3. Klasse mit Schwertern).  
 

Ich bitte Sie, mir über Ihre Entscheidung zu telegrafieren. 
Auf dem Original steht von SEINER KAISERLICHEN HOHEIT eigenhändig ge-
schrieben:  
                             „Achtungsvoll IHR  MICHAIL“ 
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EURE KAISERLICHE HOHEIT  
 
 

Das Schreiben zur Auszeichnung des Oberst Baron Wrangell, der für den „St. 
Wladimir Orden 3. Klasse mit Schwertern“, vorgeschlagen ist, wurde von mir vor ei-
nigen Tagen dem Stab der 1. Armee vorgelegt, mit dem Befehl, Ihnen EURER 
KAISERLICHEN HOHEIT Bescheid zu geben, wann und wohin es weitergeleitet 
wird.  

 
Das Letzte berichte ich Ihnen für den Fall, daß Sie EURE KAISERLICHE 

HOHEIT Ihren Einfluss auf die Sache ausüben möchten, denn ich befürchte, daß oh-
ne dieses Schreiben die ganze Sache entweder sehr lange dauern, oder sogar erfolg-
los bleiben wird.   
 
 
                                  EURER KAISERLICHEN HOHEIT treuer Diener,  
 
                                       General – Adjutant Pawel Rennenkampff. 
 
 
Den 4.01.1915. 
 
 
 


